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Lustiges aus dem Buchhandel
In einer Grofjbuchhandlung, die u. a.

verschiedene Papeterien auf dem Lande
mit geistiger Nahrung versieht, laufen
nicht selten recht ominöse Bestellungen
ein. Der Chef mufj schon seine Pappenheimer

unter Autoren und Kunden kennen,

sonst entziffert er die rätselhaften
Buchtitel nicht.

sind Erkaltungen an der Tagesordnung 0«

heisst es besonders beim Trinken vorsichtig

sein und ¦ ein nicht-kaltendes und dabei

prima-erf fischendes Mineralwasser wählen

MINERAL- UND
KURWASSER

Da verlangt jemand weltschmerzle-
risch «Das Herz ist schwach»; tatsächlich

lautet die Ueberschrift optimistischer:

«Das Herz ist wach.» Der Autor
ist Kennicott.

Hinter der wortkargen, nicht eben
zarfen Angabe, «Marie en toilette»,
verbirgt sich das Werk von Stefan
Zweig, «Marie Antoinette».

«Loch im Grind», so derb benennt
ein zweifellos handfester, urchiger
Schweizer Papeterist einen Operntext.
Er meint den «Lohengrin».

Ahnungslos gibt eine würdige
Matrone die Bestellung eines Werkes von
Fr. Kahn weiter, «Geschäftsleben», und
erhält zu ihrem Entsetzen das
«Geschlechtsleben».

Der Verschreibteufel macht auch vor
heimatlicher Literatur nicht halt. «Wie
David den Trolleybus erfand», nennt

ein wenig belesener Detaillist ein Bändchen

unseres Rudolf von Tavel. Er hat

im Auge: «Wie der Goliath von Tröhl-

bach seinen David fand».
Endlich möge hier noch ein der

Lehre entlassener Stift zu Worte
kommen, der seiner ersten Sfellenbewer-
bung die bildkräffige Beteuerung
beifügt: «Ich werde ihnen mit Fleisch und

Treue dienen.» p'

Caves Donvar S. A.
Champagne - Vaud

bureau
expéditions

iuvernier, N'tel Tél. 6 21 38
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In sinsi- Orokzizuciiiisncilung, clis u. s.
vsrsciiiscisns f'sosisrisn sul cism l.sncis
mit geistiger klslirung versislit, lsutsn
nicnt ssitsn rsclit ominöse ksstellungsn
sin. Osi- dlisl muk; sclion ssins ?sorzsn-
lisimsr untsi- Autoren unci Xuncisn Icsn-

nsn, sonst sntzillert sr ciis rstsellisstsn
kuclititsl niciit.

r^i^kkAI.- ui»o
XUKW»58l:l<

Os verlangt jsmsncl wsltsciimsrzls-
»-iscli «Osz kisr? ist scliwscli»,- istsscli-
Iicli Isuisi ciis Uslzsrsclirilt ootimisii-
sclisr: «Oss I-Isrz isi wscii.» Os»- ^uior
ist Xsnnicoii.

t-Iintsr cis»- woriicsrgsn, niclit sizsn
zarten ^ngslzs, «/v^sris sn toiisiis»,
vsrizirgt sicii ciss Werk von 8islsn
lwsig, «/Vvsris ^nioinstis».

«i.ocii im (?rinci», so cisriz Izsnsnnt
sin zweilslios iisnclssstsi-, urciiiger
8cliwsizsr I'soeterist sinsn Oosrntext.
iir meint cisn «l.oiisngrin».

^linungsios gilzt sins würcligs /Vvs-

irons ciis IZsstellung sinss Wericss von
l^r. Xslin weiter, «Ossciistislsizsn», unci

srlisli zu iiirsm lintsstzsn ciss «(?s-
sciilsclitsisizsn».

Osr Vsrsciirsilztsulel msclit sucii vor
iisimstiiclisr l.itsrstur niciit iisit. «Wis
Osvici cisn Irollsvizus srlsnci», nsnnt

sin wenig oelsssnsr Ostsillist sin iZsnci-

ciisn unssrss kucioll von Isvsl. l^r iisi
im /<ugs: «Wie cier Oolistli von Irönl-
oscii seinen Osvici lsnci».

snciiicli möge liier nocii sin cisr

I_sl>rs entlassener 8tilt zu Worts
icommsn, clsr ssinsr srstsn Ztellsnlzswsr-
lzung ciis lzilcilcrsltigs IZetsusrung lzsi-

lügt: «lcli wsrcls Ilinsn mit 5Ieiscii uncl

Irsus ciisnsn.» ^

t /itt»i»njZ?ik' k tt »«'

b»r<?all
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